
LAABER. DieA-cappella-BandBerto-
mijo, bekannt für abwechslungsreiche
musikalischeUnterhaltung,Comedy
und fetzige Bühneneinlagen, gastiert
am20. Juli auf der BurgLaaber.Die
fünfMusiker, die ihre Proben regelmä-
ßig in Laaber abhalten, interpretieren
eine bunteMischung ausWiseGuys,
Klassikern imStile derComedianHar-
monists, Pop-SongsundEigenkompo-
sitionen, gewürztmit einer gehörigen
PortionHumor.Dabei setzen sie in ih-
remmittlerweile viertenKonzertpro-
gramm„Ohrwurm2go“nichtnur auf
reineA-Cappella-Lieder, sondern streu-
en abwechslungsreichundgekonnt
immerwieder ihreTalente andiversen
Instrumenten ein – vomherkömmli-
chenKlavier bis zurmittelalterlichen
Cister.Der gemeinsameNenner ihrer
Popsongs, Lovesongsundder von ih-
nenperformtenLieder vonComedian
Harmonists undWiseGuys? Jeder
Song ist einOhrwurm!VielWitzund
Spaß sind ebenso garantiertwie ein
kurzweiligerAbend.Karten zu15Euro
imVorverkauf beiWurmstein,Am
Marktplatz in Laaber, bei Brigitte Engl
unter Telefon (09498) 2470oder über
info@kulturfoerderkreis-laaber.net.
DieKartenkosten anderAbendkasse:
19Euro, ermäßigtneunEuro.

In den Tennissport
hineinschnuppern
HEMAU/HOHENSCHAMBACH. Für al-
leKinder imAlter zwischen fünfund
acht Jahren, die einmalunverbindlich
indenTennissporthineinschnuppern
möchten, bietet die SGH-Tennisabtei-
lung ein Schnuppertraining an. Es fin-
det amFreitag, 19. Juli, um16Uhr statt.
Trainer undaktive Spieler der SGH
bringendenBubenundMädchen spie-
lerischdenUmgangmit der gelben
Filzkugel näher.DabeiwerdendieKin-
der auf jedenFall viel Spaßhaben.Wer
daran teilnehmenmöchte, sollte Sport-
schuhemitmöglichst glattemProfi an-
ziehen, Tennisschläger sindhingegen
vorhanden. Für die Zuschauer stehen
KaffeeundKuchenbereit. Anmeldung
bis 15. Juli perMail beiAlexandra
Nurtsch, alexandra.nurtsch@s-g-
h.com.Bei entsprechendemInteresse
wird abHerbstwieder einAnfänger-
kurse angeboten.

IN KÜRZE

Bertomijo tritt auf
der Burg Laaber auf

NITTENDORF/LANDKREIS. „Jura-
distl“ – ein Markenname, für den sich
vor zehn Jahren vier Landkreise und
zwei kreisfreie Städte im Oberpfälzer
Jura zusammengefunden und Land-
schafspflegeverbände gegründet ha-
ben, um die wertvolle Kulturland-
schaft zu erhalten. Zumkleinen Jubilä-
umhaben sich gestern amNaturfreun-
dehaus in Schönhofen, hoch über dem
Tal der Schwarzen Laber, neben Land-
rätin Tanja Schweiger auch Vertreter
der Landkreise Schwandorf, Amberg-
Sulzbach und Neumarkt i.d.Opf. und
der Regierung der Oberpfalz eingefun-
den, um das Erfolgsprojekt zu würdi-
gen. ProminentesterGastwar der baye-
rische Umweltminister Thorsten
Glauber. Eingeladen hatte die Ge-
schäftsstelle des Verbandes im Land-
kreis Regensburg.

Größtes Projekt in Bayern

Wie Heidrun Waidele, Mitarbeiterin
der Geschäftsstelle, unserer Zeitung er-
klärte, habe sich die Idee, in einem Ge-

meinschaftsprojekt die einmalige Kul-
turlandschaft des Jura in unserer Regi-
on zu erhalten, zu einem Vorzeigemo-
dell entwickelt. Durch die Zusammen-
arbeit von vier Landkreisen und zwei
kreisfreien Städten ist mit einer Ge-
samtfläche von 170 000 Hektar das
größte Biodiversitätsprojekt in Bayern
entstanden.

Die Arbeitsgemeinschaft hat sich
zum Ziel gesetzt, die überaus artenrei-
che Fauna und Flora des Operpfälzer
Juras mit seinen Kalkmagerrasen und
Wacholderheiden vor Verbuschung
und Bewaldung zu bewahren. Entstan-
den ist diese Kulturlandschaft durch
jahrhundertelange Beweidung. Die Be-
wohner der Dörfer in den Flusstälern
und auf den Höhenzügen ließen Scha-
fe, Ziegen und auch Rinder an den
Steilhängen grasen. Dadurch blieben
die Flächenweitgehend frei von größe-
rem Bewuchs. Auf den sonnenbeschie-
nenenArealenkonnte sich eine einzig-
artige Vielfalt an Pflanzen und Tieren,
ebenhoheBiodiversität, entwickeln.

Durch die strukturellen Verände-
rungen in der Landwirtschaft, verbun-
den mit der Aufgabe vieler Höfe, ent-
fiel die Beweidung in der jüngerenVer-
gangenheit immer mehr. Um diese
Entwicklung zu stoppen, wurde be-
reits 2002 das sogenannte Bayernnetz-
projekt „nepomuk“ ins Leben gerufen.
Aus diesem entwickelte sich dann ab
2009 das Netzwerk „Juradistl“. Wan-
derschäfer konnten gewonnen wer-
den, die mit ihren Tieren über die frei-

en Flächen ziehen. Darüber hinaus las-
sen die Landschaftspflegeverbände
Entbuschungsmaßnahmen durchfüh-
ren, um den typischen Magerrasen zu
erhalten.. Eingebettet ist das Ganze in
das Biodiversitätsprogramm 2030 der
BayerischenStaatsregierung.

GroßeBedeutunghat nachdenAus-
führungen von Heidrun Waidele ne-
ben den Pfegemaßnahmen und einer
naturverträglichen Bewirtschaftung
von Flächen durch die beteiligten
Landwirte auchdie regionaleVermark-
tung von Produkten, die auf den land-
wirtschaftlichen Arealen des Projekt-
gebietes erzeugtwerden.

Am Anfang stand das hochwertige
Fleisch der Lämmer aus den eingesetz-
ten Schafherden.Das „Juradistl“-Lamm
wird über Partner, wie Metzgereien,

Gastwirt oder aber auch den Schäfer
selbst vertrieben. Später kamdas „Jura-
distl“-Weiderind dazu. Rinderherden
grasen auf den Wiesen des Projektge-
bietes und tragen so zum Erhalt der ar-
tenreichen Grünflächen bei. Zu einem
Erfolgsmodell hat sich in Zusammen-
arbeitmit einer regionalen Kelterei die
Verwertung von Obst aus Streuobst-
wiesen entpuppt. Seit 2013 wurden
über eine Million Liter an Apfelsaft-
schorle verkauft. Auch die noch junge
Honigvermarktung aus dem Juradistl-
Gebiet entwickelt sich gut.

Minister sagt Hilfe zu

Landrätin Tanja Schweiger bezeichne-
te die Arbeit der vier Landschaftspfle-
geverbände als ein von der Bevölke-
rung wahrgenommenes interkommu-
nales Erfolgsmodell für nachhaltiges
Handeln. Die Landkreischefin bedank-
te sich beiMinister Glauber für dieUn-
terstützung, verbunden mit der Bitte,
das Projekt auch über das Jahr 2020 hi-
naus zu finanzieren. Der Umweltmi-
nister reagierte prompt und sagte wei-
tere Unterstützung zu. Auch Thorsten
Glauber zeigte sich beeindruckt von
der vor zehn Jahren geborenen Idee. In
der Projektgemeinschaft werde seit-
dem zugunsten einer kleinteiligen
Landschaft das Gemeinschaftliche und
nicht das Trennende betont. Glauber
forderte die Beteiligten auf, das heraus-
ragende Projekt, auf das alle stolz sein
könnten, weiter zu bewerben, damit es
nochvieleNachahmer finde.

„Juradistl“– ein Erfolgsmodell
UMWELTVor zehn Jahren
wurden in der Region
Landschaftspflegever-
bände gegründet. Zum
Jubiläum kam auchMi-
nister Thorsten Glauber.
VON PAUL NEUHOFF

Umweltminister Thorsten Glauber (2. von links) war unter den Gästen bei der „Geburtstagsfeier“ von „Juradistl“. FOTO: PAULNEUHOFF

DATEN UND ZAHLEN

Umsätze:Über „Juradistl“ wurden
in den letzten zehn Jahren in der
Region überMaßnahmen undVer-
kauf 24Millionen Euro umgesetzt.

Produkte: Die erzeugten Produkte
werden u.a. in derMensa derUni
Regensburg und in Berufsschulen
verwertet.

Zukunft:Die Entwicklungweiterer
Produkte,wie etwa ausGetreide
undKartoffeln, ist geplant.

Volksfest Beratzhausen

www.volksfest-beratzhausen.de

Sa. 13.07.
ab 19.30 Uhr
Gipfelstürmer

Ernsberger & Nuber
www.allianz-ernsberger-nuber.de



Mo. 15.07.
ab 19.00 Uhr
Ö-ha

Fr. 12.07.
ab 19.30 Uhr
D`Rebell`n

am Abend
ab 19.00 Uhr
Klostergold

So. 14.07.
ab 12.00 Uhr
Pfraundorfer Blaskapelle

ab 17.00 Uhr
Julian Reichelt
Chefredakteur
ab 22.00 Uhr
Brilliantfeuerwerk

BLAULICHT-AUSSTELLUNG

2019Fr./Sa. SingingSoniXX LIVE in der Bar
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